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Bericht 
des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) 
gemäß § 96 der Geschäftsordnung 

zu dem Gesetzentwurf der Bundesregierung 
— Drucksachen 12/6477, 12/7957 — 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen vom 18. März 1993 zur Änderung 
des Zusatzabkommens zum NATO-Truppenstatut und zu weiteren Übereinkünften 

Bericht der Abgeordneten Dr. Klaus Rose, Dr. Sigrid Hoth und Ernst Waltemathe 

Mit dem Gesetzentwurf ist beabsichtigt, wegen der 
veränderten rechtlichen, politischen und militäri-
schen Verhältnisse in Deutschland und Europa nach 
der Herstellung der deutschen Einheit die Rechtsstel-
lung der Streitkräfte der verbündeten Staaten in der 
Bundesrepublik Deutschland neu zu regeln. 

Der Gesetzentwurf sieht vor, durch Änderung ent-
sprechender Vorschriften das Zusatzabkommen zum 
NATO-Truppenstatut (ZA-NTS) vom 3. August 1959 
und die dazugehörigen Abkommen und Vereinbarun-
gen auf den gegenwärtigen Stand des deutschen 
Rechts zu bringen. Ferner wird das Soltau-Lüneburg-
Abkommen vom 3. August 1959 aufgehoben. 

Der Gesetzentwurf führt zu Mehrausgaben des Bun-
des bei den Personal- und Sachkosten in Höhe von ca. 
50 Mio. DM jährlich. Die Aufhebung des Soltau-
Lüneburg-Abkommens führt langfristig durch den 
Wegfall laufender Leistung zu Einsparungen, die 

noch nicht quantifiziert werden können. Die aufgrund 
der Abwicklung, insbesondere Sanierungsmaßnah-
men, entstehenden Kosten können ebenfalls noch 
nicht beziffert werden. 

Die Finanzplanung des Bundes für die Folgejahre ist 
entsprechend fortzuschreiben. 

Dabei geht der Haushaltsausschuß davon aus, daß die 
zusätzlichen Kosten im Rahmen des bestehenden 
Haushaltsplans erwirtschaftet werden. 

Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltslage des 
Bundes vereinbar. 

Dieser Bericht wird unter dem Vorbehalt erteilt, daß 
der federführende Auswärtige Ausschuß keine Ände-
rungen mit wesentlichen haushaltsmäßigen Auswir-
kungen empfiehlt. 

Bonn, den 2. März 1994 
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